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ourbe. ist bi« ganit tztaat »wei»heit de»
tegimcntS «usammengefaßt. Worin di»
Aufgabe suchen, lassen dt« verflossene» drei

reckender Deutlichkeit erkennen. Blödest«

Rußlands Auflösung.
Bon besonderer Sette wird nn» geschrieben:
Der Zerfall Rußland* in seine nattonalen Bestandteil« US

Mt der Mär,Umwälzung sofort tn Erscheinung getreten. Gleich,
«eilig zeigten sich in der Bildung der Arbeiter» und Soldaten,
rate die Vorboten eine» Umstur»«» deralttnsozialen Gliederung.
Aber erst dir Oktober-Revolution der Maximalistea macht,
offenkundig, daß nicht «in« Umlagerung der gesellschaftlichen
Verhältnisse. au» der sich eine neue Gesellschast»ordnung hätt«
emporringen können, tm Gange war. sondern »ine völlige
Zertrümmerung alle» Bestehenden. . ^ .

Von einem Aufbau ist settde« nirgend» mehr die Rede,
a* Schwergewicht der bloßen Mast« gelangt» zur Herrschaft,
lehr und mehr gewannen au» ihr herau» die Kräfte di«
brrhand. dir keine anderen Grundsätze kennen, al» die An»

wenbung roher Gewalt. Wa» sich da unter dem Namen von
Bolkrbeauftraaten al« Regierung gebärdet, hält flch nur dadurch
am Ruder, baß e» die blinden Trieb« der Masse»um alleinigen
Prinzip der staatlichen und so»ialen Wirksamkeit erhob. Um
dir gan»« Fülle der Macht der arbrttenden Masten »u sichern
und jede Möglichkett »u entfernen, daß die Macht der Au«-
beuter wtedrrhergestrllt wttd . wird dir Bewaffnung der
Arbeitenden, die Bildung einer so»taltstischen groben Armee
der Arbeiter und Bauern und die gänzlich« Entwaffnung der
besitzenden Klaffen verfügt: . In diesem Absatz der Deklaration",
deren unbesedrne Annahme brr verfassunggebenden Bersamm-
hing »ugemutet wurde, ist bi« ganze Staat »wei»bett
marimalistischen Reg'
^Arbeitenden" ihre A
Monate mit erschreckender Deutlichkett . . .
Zcrstörung»wut vernichtet nicht nur alle» Gewordene, sondern
auch alle Wurzeln, au» denen rin neue» soziale» und staat¬
licher Leben sich entwickeln könnte.

Der Zarismu» hat die unermeßlich schwere Schuld aus
sich geladen, daß er da» Volk nicht zu freier Betätigung tn
geordneten Verhällntffen erzog und befähigte. Er wubt« sich
keinen anderen Rat al» dir Knebelung jeder selbständigen
Regung.

Der jetzige Soziali»mu» al» sein Erbe ist im Grunde nur
ein umgekehrter Zari»mu«. Auch er kennt kein andere»
Mittel, um sich durchzuietzen und tn der Macht zu « Halten,
al» dir Gewalt und »war dt« Gewalt in rohester Form. Ihr«
Anwendung erstreckt sich auf alle Schichten, die sich nicht
unbedingt unter den Willen der mit Machtmitteln au»>
oestattcten Minderheit beugen. Leben. Eigentum und per¬
sönliche Freiheit gelten nicht«. Täglich werden tn
ungezählten Fällen Räubereien und Morde begangen.
Auch die staatlichen Funktionen äußern sich in
nicht» anderem, al» in der Unterdrückung auch der leisesten
Regungen abweichender Meinungen. Die Sprengung de«
Verfassunggebenden Versammlung, deren Wahl von oer maxt-
malistischen Regierung selbst ungeordnet war. ist nur da» sicht¬
barste Zeugni» für das Walten de» Prinzip» der Erdroffelung
lede» Eigenleben» und der sinnlosen Vernichtung aller organi¬
schen Neugestaltung de» Staate ». Im Grunde hat dieser
überhaupt zu bestehen aufgebürt und Rußland wäre für einen
böswilligen Nachbar eine leichte Beute. Die Schilderungen
von Augenzeugenüber die Auflösung aller öffentlichen Ein«
nchtunge» nicht bloß, sondern auch jeder geregelten privaten
Lätigkett werden durch dt« Funksprüch« der Petersburger

gierMg unfreiwillig in vollem Umfange bestätigt. Bekannt
dieißbewegltche Aufforderung an die Eisenbahner, ihr«

flicht zu Am und dt, Armee an der Front vom Hunger zu
retten. Aber nicht allein die Front leidet furchtbare Not. In
einemF::nkspruch vom 17. d. Mt», heißt e«: . E» haben zu
unterbleiben Ordnung»wibrigkriten und Mangel an Unter¬
ordnung auf den Eisenbahnen. Abhängen von Lokomotiven
und Eisenbahnwagen. Hausierer und Spekulanten. Gewalt¬
eten gegen bi, Angestellten. Plünderung und eigenmächtige,Lrankport von Leoen»mttteln drohen der Front und dem
«and unberechenbaren Schaden zu bringen. Von allen Eisen¬
bahnen lausen Nachrichten ein über Frontunterbrechungen. bi«
ourdi Soldaten .und andere Personen veranlaßt Mrd .en. Mt

EsteMühnen vrnnoem nai *» «*«* « tDon oer umme.
Eisenbahnwagen werden ihrer Ladung beraubt. Eine solch,
Anarchie auf den Eisenbahnen hat den Wagenverkehrvölltz
gestört, wa» sich in verderblicher Weise tn der Proviant-
Versorgung der Bevölkerung, der hungernden Gouvernements
und der Armee an der Front gellend macht, indem «» unsag¬
baren Mangel hervorrust. „ . . .. . . . „
. Die gleiche Anarchie aber herrscht offensichtlich auf alle«
Gebieten der öffentlichen Tätigkeit. Wohl zu verstehen ist. da«
in weiten Schichten der Bevölkerung Rußland» nur ein Ge¬
danke lebendig ist. der Gedanke einer möglichst schnellen Ev
lösung von dem gegenwärtigen Regiment, deffen . Freiheitlich-
keit" sich in der Unterdrückung und. bei dem genügende«
Widerstande, tn der Vernichtung von Leib und Leben, in d«
Entfeffelung niederster Begierden und Ertötung aller auf
bauenden Regungen äußert- Und mit den »Segnungen
diese« Regiment» will die marimalisttsche Regierung die voi
Rußland sortstrebenden Gebiete - Finnland . Estland und du
Ukraine sind Zeugen dieser Bemühungen — beglücken. Ihne,
wollen sie dos . Selbstbestimmungsrecht" gegenüber Deutich
lanb sichern. Welcher Art diese» . Recht" in Wirklichkeit ist
«eigen die Vorgänge im eigentlichen Rußland so nachdrücklich
daß die Randvölker schwerlich Verlangen danach tragen, sut
dieser Prozedur zu unter ziehen.

Oer Mißerfolg der feindlichen»Tanks".
Unzuverlässig und schwerfällig.

Bon den feindlichen»Tank«", den ungeheuren Panzer»
Kraftwagen, die die brutschen Schützengräben überqueren
sollten, um kugelsprühend Furcht und Entsetzen um sich
zu verbreiten, ist es wieder recht All geworden. Die
Franzosen verwenden neuerdings diese Ungetüme gar nicht
mehr, und die Engländer auch nur noch sparsam. Bon
den kolossalen Erwartungen , die man aus sie setzte, hört
unb liest man auch nichts mehr. Es sollte zuerst so eine
der beliebten . Kriegsüberraschungen" abgeben, wie zu
Anfang des Krieges unsere Zweiundvierziger und spät« -
hin unsere Unterseeboote, aber die Überraschung hat nicht
lange vorgehalten.

Der Hauptgrund zu dem Mißerfolg dieser ungeheuer
lichen Kriegsmaschinen ist ihre Unzuverlässigkeit. Dt«
Erfindung ist noch zu jung und sie versagt zu oft. BiMeicht
später einmal — wenn der Tank erst durch die Schule
deutscher Gründlichkeit gegangen sein wird ! Bei einem
französischen Vorstoß wurden vier Tanks inS Gefecht ge»
führt. Drei aber blieben schon auf halbem Wege stecken,
weil die FührungSkette von den Rädern abgeglitten war;
der vierte kam etwas näher heran , dann aber versagte
,uch er infolge eineS einfachen MotordefektS.

Der französische Tank unterscheidet sich etwaS von dem
englischen. Beide bewegen sich mittels langer Führungs¬
ketten vorwärts , aber bei dem englischen Tank geht dies«
Kette um den ganzen Körper des GebäudeS herum, am
französischen läuft die Kette über die Räderpaare . Die Be¬
wegung des Tanks ist naturgemäß langsam, da das Un¬
getüm über alle möglichen Bodenunebenheiten , sogar
Schützengräben, Drahtverhaue u. dgl. m. wegsetzen
muß, die Geschwindigkeit beträgt nur 8 bis 10 Kilometer
in der Stunde . Bodenerhebungen und Senkungen
halten in der Tat den Marsch des Tanks wenig auf,
und durch dornartige Haken an den einzelnen Kettengliedern
ist dafür gesorgt, daß das Gebäude sich an die Erde auch
bei Geländeschwierigkeiten recht fest anklammern kann.'
Dafür aber machen die kleineren Hindernisse, die im Weg«
liegen, viel mehr Sorge . Steine , Balken, Bohlen,
Wurzeln, Drahtmassen haben gar zu leicht die Folge, daß
die Fübrungskette sich oerklemm̂ von den Rähern . ab¬

Vermischtes.
* ~*!er  harte Winter in Teukschland liest man in

Rundschau: Der Winter von 1823 war io
FrtSi-k , man noch am 24. Februar von Deutschland

a-än»mark und von Lübeck nach Danzig über di«
„JL1** fa&ten und reiten konnte. In den Jahren 1434
di» ®Qrtn  alle Flüsse in Deutschland fest zugefroren,

®nau  mit so starkem Eise, daß darauf «ngeblich ein
1«̂ ? P011 40 000 Mann lagern konnte . Der Winter von
erfrnr a<̂ * ^"rke Kälte, daß der Wein in den Fässern

L r Arten ausgehauen und dem Gewichte nach oer-
z»»I"s?"Erd«n mußte. Im Winter von 1709, einem de,
Fl,"-». - fit* 18- Jahrhunderts , froren selbst dir reißendsten
tot .„-^ Deutschland zu. Kleine Vögel fielen im Fluge
^ m?. dide , Bäume platzten mit gewaltigem Krachen.
°nf °°n 1718 erfroren in Berlin Schildwachen
fti/hir Soften ; Pferde fielen erstarrt vor den Wagen

Winter 1776 soll das « t« des ganz zuge-
18&s l)fn 20 Zoll dick gewesen sein. Am 17. Janua,
amia  ÄEete man zu Cham in Bayern —34,5 Gr . (£.,
ln «v» ' tn  Kissingen und"Erlangen —31 Gr . E..
W Ingolstadt - 31,6 « r. L. und tn Hof - 34.2 Gr . L.
sch« , s .^ ^ Escher Sold - te»h» m- r. In der holländi-
t )fsi»i»» X »Ous Leger" iUnser Heer) erzählt ein
»eit »n« - ' Ehrend in der Periode der kurzen Dienst-
»er M Monaten bei de« niederländischen Soldaten
schien^ «Ing«rostet oder «tngefroren zu sein
Waffen ilr die Leute wieder für lange unter den
wiedn JÄ die frisch-fröh,«» . Art der Niederländer
DewAi? " m Erschein koorm«. Und er erzählt dann zum
«inm ^ ^ /ur folgende«: Dieser Tage Machten wi,

vre,tägige , Marsch vov Brabant . ngch. .S « lcnch. E»

waren großenteils »Zseuwen" (Seelänver -, o,e die Trupp,
bildeten, und man kann sich denken, daß sie mit einen
aufgeweckten Gemüt in ihr Geburtsland zurückkehrten
AlS wir die brabantisch-seeländische Grenze überschritten
Körte man plötzlich ruseu: , Füße säubern !" Die Unter-
Haltungen lieben meist einen geiundenHumor erkennen. , Pieh
du läufst gut für dein Alter. ' — . Will ich meinen, ich Hab,
weine Füßchen auch nur auf 40 Kilometer eingestellt."
Ein anderer sagt : »Meine Schuhe bereiten mir Pein ."
Woraus sein Nebenmanv : . Bei mir ist eS anders , mein,
Schuh « find gut, aber meine Füße bereiten mir Pein ."
Man marschiert durch ein Dorf , in dem ein Kirchturm
von sehr bescheidesien Maßen aufragt . Zu dem Gemeinde-
F Îüwächter, der den Vorbeimarsch der Soldaten bestaunt,
sogl jemand : »Holen Sie diesen Turm am Abend hinein.
Um ihn einzupacken?' Ein anderes Dorf hat einen Kirch¬
turm . der, wie der von Visa, «in bißchen schief zu stehen
scheint. Ein Bauer blickt venpupdert auf. als ihm zu-
aerufen wirb : . Gevatter , paß ruf den Turm auf, er fällt
sonst um." Worauf ein anöer-r Soldat bemerkt : . Nicht
doch der ist gegen den Wind gebaut." Nach einer kurzen
Rost 'agt einer der Leute ; € ■». mein Gewehr ist aus-
lerutzt, nun kann ich wieder rai Stündchen laufen.".

Der literatnrkundigc Militärpolizist . Wir lesm in
der »Liller Kriegsztg.": Mein Freund Emil kommt vom
Urlaub und genehmigt sich unterwegs ein Gläschen Bier
im Eisenbahnerheim. Als er sich dann auf den Heimweg
begibt, wird er lustig Mb  fängt zu singen an. Da kommt
ein Militärpolizist , befiehlt Ruhe und Ordnung und sagt,
daß daS Singen verboten sei. Mein Freund , einmal in
seiner lustigen Laune, erwidert : »Singe , wem^ Gesang
gegeben, beißt es im Uhland !" Morauf der Militärvolizist
ganz wütend schreit: . Wir sind jetzt Nicht m Uülanü.

dem io SÜD*.*-.

mischt und die ganze Maschine pnstos kiegenMeivl, Den«
an «in Reparieren ist tn dem feindlichen Kugelregen nicht
zu denken. Auch versagen sehr oft die Motor «, Repara¬
turen sinh an der Tagesordnung , gröbere Entfemungeu
mutet man dem Tank schon gar nicht«»u, sondern befördert
ihn sicherer mit der Eisenbahn.

Qberhaupt "wird die Bedienungsmannschaft froh' sein,
wenn sie aus der gepanzerten Höllenmaschine wieder her¬
aus ist. Schlechte Lust und wenig Beleuchtung machen
den Dienst recht unangenehm , die Niedrigkeit des Kasten-
bewirft, daß der größte Teil der Arbeit tn gebückle«
Stellung versehen werden muß, die kleinen Spalten in den
Wänden ergeben wenig Übersicht über den Feind. Dt «>
Leute, 1 Offizier und 7 Mann in den größeren Tank»,
müssen das unbehagliche Gefühl haben, vorwärts getrieben
zu werden, ohne recht ihr Ziel im Auge behalten zu können,
fortgesetzt zu schießen, ohne zu zielen, und um so wirk¬
samer beschofien zu werden . Daß der gepanzert» Kraft¬
wagen nichts weniger als kugelfest ist, ergab schon ditz
Erfahmng der ersten Tage , als die Engländer solch«TanlI
tn die Schlacht führten . Unsere Artillerie erledigte da>
langsam herankriechende Ungetüm, nach einigem Einschießeu,
glatt. Selbst eine Flintenkugel , die den Panzer nicht
durchdringt, kann die böse Wirkung haben, daß im Innern
von dem glasharten Stahlkörpcr Splitter abfliegen und
die Besatzung verwunden , der verwundete Mann ist aber
mchl durch einen andern zu ersedeu.

Die sranzöiiichen•Tanks sind in zwei Formen auf-
getrelen: es find ein kleinerer oon ö Metem und ein
größerer oon 7 Metern Länge. Der Kostenpunkt beti it
100000 bis 200000 Frank für das Stück : fünf ariJk«
Gefecht gesetzte Tanks bedeuten also einen Verlust vok
einer Million . Die technischen Unvollkommenheiten sind
bei beiden Typen dieselben. Die auf die neue Kriegs¬
maschine gesetzten Hoffnungen haben sich zu Enttäuschungen
entwickelt. K M.

Kriegs - Gl Chronik
Wichtig « Tagesereignisse «um Eammel»

2». Januar . Französische Angriffsunternehnnmgen in der
Champagne scheitern unter schweren feindlichen Verlusten. —
18 feindliche Flugzeuge und 1 Feffelballon werden abgeschofien.

London und Sbeerneß werden erfolgreich mtt Vomden
der Hochfläl ‘belegt. — Italienische Vorstöße auf der !tche der Sieben'

Gemeinden werden nach schweren Kämpfen »urückgewiesen;
dabei werden 10 Offiziere und 360 Mann gefangen.—Wirkung»-
voller Fliegerangriff auf Treoiso, Castelftanko und Mestr«̂ . j

Vermischtes.
. . „Ehrensalven über «tn Frauenarab . Mit allen mift«.
torischen Ehren wurde in Rostock eine hochbetagte Dam«
zur letzten. Ruhe bestattet, da» im 8ü. Lebensjahr oer-
ftorbene Fräulein Dlts« Wille. Sie hatte sich während des
Krieges oon 1870/71 brr Militärbehörde zur Verfügung
gestellt. AlS dann die ersten Schwerverwunbeten, nament¬
lich Bayern , einttafen , hat ste al» Pflegerin im Universität«.
Krankenhause, da» als Lazarett diente, mit größter Pflicht-
treue ihre» Amte» gewaltet. An Auszeichnungenbesaß
die Verstorbene das Mecklenburgische Militärverdtenstkreuz.
da» Bayerisch« Militäroerdienstkreuz , di« Feldzugsmedaill«
und di« Zentenarmeboille.

' » Soldaten nnd Matrosen al » Bonknotenfälscher
kn Petersburg wurde auf Befehl bei Smolny -Jnstitutt
ine ganze Bande von Banknotensälschern, die tn «inei
kasern« ihre Fabrik eingerichtet hatten, verhaftet. Di,
fälscher sind durchweg Soldaten und Mattosen
b Mattosen und 8 Soldaten wurden nach dem Etappen
«fängnis gebracht.

» Da » Erdbeben in Guatemala . Nach einer Mit-
«ilung der spanischen Regierung hat bas Eigentum b«
deutschen tn Guatemala durch daS jüngste Erdbeben mu
venig gelitten. Verluste an Menschenleben find nafl
ien bisher vorliegenden Nachrichten anscheinend nicht | it
«flogen.

? t Setretdeschiebmrgen. Di « Posen« Straflammer venu-
Mite den Kaufmann John Gosewtsch au» Leipzig wegen Ge-
»eideschtebunoen zu 14 Monaten Gefängni» und 51000 Mark
Geldstrafe. Die Gefängni»sttafe wurde durch die Unt« -
wchung»bast al« verbüßt erachtet. Gosewtsch wurde gegen
»tue Kaution ro ««* ?»« her Last entlassen.

O Di « Gemeind * Mohlsdorf «m 100 000 Mark be¬
trogen . Einem raffinierten Leb«n»mittelschwinbel ist die
Gemeinde Mahlrbors bei Berlin zum Opfer gefallen. Im
Mat vorigen Jahre » wurde ihr oon einer Firma Wende^
!vrst io Wien ein groß « Bosten WurL Speck und.

Kakao angeboten. Die Gemeind « ließ sich. auf
La» « eschäft ein unb zahlte 60000 Mark an: dazu vale«
noch weitere 60 000 Mark Unkosten. MahlSdors hat ob«
hi « Ware nicht zu sehen bekommen und da» schöne Geld^
auch nicht mehr. Jetzt soll L« Gememdevorsteher für dm
Ausfall haftbar gemacht werden , weil er da« Unteruehmm
«hn« Zuziehung de» Siotstand»ausschusieS einging.



/jleuer Mê ewngriff auf London.̂
. Schwer« KLm- f, ia Ztatte». ^

Milt,Nun»,a btt  Wolffsch. n Telegraph,«.Bureau,.
an  Hauptquartier , 80. Januar.
Westlicher Kriegsschauplatz.

WSrcÄJr * 6 "B'” ba * " * mm - " *
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östlicher Krlê schauplatz.
| Nicht- 9?eud
LJi #Cf b#n<f‘£ ,* r? ,J ‘ D « Vorstoß feindlicher Kom.

bulgarische Feldwachstellungen nordöstlich
»̂om Dojran.Se, wurde abgewtesen. J,

Ztalienische Frost.
* * ? '■* ?** • den « Na,» habe« dt» Italiener « tt

? “**£ *" idre Angriff» fortgesetzt. Im Gebiet«
IMtiUtL ** 9i,tm01  M fte  uuter schwere» Verlusten ge.

D -rMont . b! Dal Bella und Col bei Rosto blieben

£ barten,Kampf in Händen de»Feinde».!r Erste Seneralguarttermitster Lubenborsf.
ne Kriegspost. -

'muJSSSSSr& 8?*" Die russisch« Presse veröffentlicht ein
KffiK !? » * Brunewttsch. der den Zerfall de,

»Ä n und mit den Worten schließt!--- der  Deutschen auShalten. «» aibl
' ein Mittel. Rückzug hinter natürliche Grenzen.

--^ s5"urg, M. Jan. Von den tm Hafen von Wladtwostol
^ ^ « " ""^ "''Fmrrikanischen und japanischeni,Th.nAÜLwn»ro5t6en  Tnippen an»Land gesetzt. die nicht

ur den Hafen, sondern auch die aanee Stadt besetzt haben.
8£ ?on- Aus Grund der neu erlaffenen

» « »! ReaterunaSkommiflar im Kultusministerium.̂k"in fat wilder Ehe lebende Frau MemschynSka.
ßwamweken ^ * ® ötttn ie* m

frofa  Lt-Dooi-Beuie im Miitetmeer.
soooo Tonnen versenkt. |

Vilich wird gemeldet, Neue« .vootSerfolget« mitt.
^ !̂ ^ "ch»u Mtttelmeerr 8 Dampfer, 3 « egler mit
»OOOO Vr.-Rrg.-T».

.^ b̂rradl der Dampfer war tiefdeladen und
sl-b teils in stark gesicherten Geleitzügen, teils ein-

Zerstörer- und Fischdampferbedeckung fahrend,
l? eBe Jt^ rr Italien bezw. dem Orient. Unter

ml nSÜriSa*?.. konnte  der englische Dampfer
»WestwaleS (4331 Tonnen) mit Kohlen nach Port Said,
»nnnV **” flr ®&et  Tankdampfer und ein Dampfer von
5^00 Tonnen, der. nach der heftigen Explosion zu urteilen,Munition geladen hatte, festgestellt werden.

,xmi ! S/foIßen war im besonderen der k. und t
LinienschiffSleutnant Hudeczek beteiligt.
^ Der Chef de» AdmiralstabeS der Marine.

HMerVeglvo ln DresdLttowft.
v - Berlin, 80. Januar. Di» « erhaudlmige»

»erde» vermutlich hrutr abeud auf, «.
WWtlfftli Trotz« ist bereit« mrgelaugt.

Am Laufe de» Dienstag bezw. Mittwoch find in
^st'Litowsk eingetroffenr der österreichisch>ungarisch,
Imster de» Äußern Graf Tzcrnin mit den übrigen Mit-

>iiedttn brr österreichisch-ungarischen Delegation. Staat »,
erretär v. Kühlmann und der bayerische StaatSminister

mid ehemalige Ministerpräkident Graf v. Podewil » mit
Begleitung, ferner Swtzwestr Talaat Pascha. Mnister de»
Tubern Nessimv Bm vatschafter HaM Pascha mit einigen
""beren türkisch» Herren, endlich Teile der bulgarischen
Delegation mit Oberst « « tschew an der Spitze. :
i Polen und Litauen vmerangeu ihr» Unabhängigkeit, j

’ Nach einer MittWung best fto «cc polnischen Presse»
xUr̂ ru» haben dir lvertreirr st« »« etnigten politischen
Parteien in Polen-Zttau« , in Kkt»» an den StaatSsekrrtä,6 Kühlmann ein«Erklärua,avgrianbt, in der unter

erusung auf den«noeuomamne« Sn - rdia» «ine» Frieden»
§i>ne Annexionen «ab de» SelbsLestt» m« nSrechteS de,
Völker die Bestrekmay«, b«r polnischen jĵ wilkerung in
Litauen derart au»«ebrückr werben, baß nach Frieden»,
tchlub da» gesamte besetzte Gebtrt de» htN« -qchen Litauen
von beiden kriegführend« Setten al» unabhängig erklärtwird.

^ Trotz« gegen de, « ooderfrtade». ' .
' Nach einer Meldung der Peter»burger Telegraphtzn-
«gentur hat Trotzki auf dem dritten AL« ,fischen Kongreß
der Arbeiter» und SoldatearÜt, am Schtnb « ner längeren

fvtede folgende»erklärt:Die russisch«Delegation wird ihr«
orderungm nicht pretSaeben. St « wirb keinen
eparatfrieben schließen . Die Bewegung greift aus
°l -nund England über. Di « Macht der imperialisttschev

Und bürgerlichen Regierungen ist unterminiert. Da » euro¬
päische Proletariat wird un» unterstützen. Wir kämpf«
kür eine gemeinsame Sache und wir werden siegen. ji
i Gegen da» ukrainische Vürgertm «.

Der maximalistische BolkSbeauftragte für national«
Angelegenheiten gibt bekannt, daß die BolkSbeauftragte«
mit der Rada der Ukraine nicht wefter verhandeln
wurden. Der einzig mögliche Weg sei der unbarmherzig«
«anwf mtt der Rada. bi» die ukrainischen Sowjet » steg-
reich seien.

Revolution ia Finnland . '
. . . Der auSfübrende ArbeiterauSschuß in Helflngfor» de.
schloß den Arbeitern vorzuschlagen, eine Delegatton de»

§olke- zu ernennen anstelle de- jetzt gefallenen
gehaßten Senat». Diese Delegation soll zusammen mit
dem Zenttalrat der Arbeiter und vom Rat kontrolliert, die
Regierung ausüben, bi» die Arbeiter andere» bestimmen..
In Helsingfor» dauert der Streik an. E» kam wiederd alt

schweren Straßenkämpfen, bet denen die Maximal'>iengit Maschinengewehren schossen. Ganz Finnlaud soll im
rsltz der Maximallstenfein.

Oie Arbekierfrage in der tkbergangswirischafi
Len  briedensverhandlungen in Brest-Litowft wird

derva» aa?nb^ ^ dluStausche» der Kriegsgefangenen ein,
, »isE° BEnde Rolle spielen. Di « russischen Krieg».
i SrthiS  riu tes in der deutschen Volkswirtschaft einen! Ährchen Teil der überhaupt jetzt verfügbaren Arbeit».
' Zf rcöröebarum dem gesamten Wirtschaft».
. Etz « ! ' ' Irrsten Schäden bringen, wenn dieser Fakta,
■i ßr ™,!?t,f Uß$ £ tn  nrubte . Man darf daher wohl de»
, 9 erdrück geben, daß mit den russischen
• ^ ^ « Bedingungen vereinbart werden, durch

6er sr  nni leichtesten umgeben, wenn
° ^ ^ nstausch der Kriegsgefangenen im engsten Einver-

. v^dmen mit den amtlichen Vertretungen der verschiedenen
würde, b. h. wenn die deutschen

Lr SSf ; und Handels - und Jndustriekammern bei
-<n der Gefangenen gutachtlich gehört würden.
MrfÄlSl tD(5ren  d ' e Gefangenen au» solchen Be«

e ^ welche in der künftigen Frieden»,
werden nnd liii srundlegende Bedeutung beanspruchen
wo ein. ĝ sd°m längsten müffen sie dort belasten werden,
ttt ElueErsatzbeschasiung erfahrungsgemäß am schwierigsten

if der diall in der Landwirttchaft . Zur Ver-
bürtt - «̂ er Störimg der landwirttchaftlichen Arbeiten
°^ Ute es sich empfehlen. die Rückleitung nur ganz all-
mavlich und vor allem nicht während der Hauptarbeit ».

„ DOr*UTtel 6men. Auch müßte den besonderen Per-
ba-tmssen der einzelnen Betriebe Rechnung getragen und
ftrn^ein Gl.? ," ien  kleinsten Betrieben , so.
werden & ® °°^danden ist, am längsten belassen

in m>Pr Mr die aurgetauschten Gefangenen kämen
n !> die im Heere stehenden älteren Jahrgänge
iii,^ ttacht deren Entlastung , soweit e» die militärischen
f2n ihren früheren Arbeitsstellen er.
2 l,t? Äs „? ane6{n wird sich in der ersten Zeit aber
nmmÜLaf 9 von besonderen militärischen Arbeit.

Rindig machen, welche den einzelnen Be.
M»Änt Zt  Bedarf -ur Verfügung zu stellen wären,

r ^ Werbung von Arbeitern in Polen und Ruß.
Hm?» Asiens der zuständigen Behörden rechtzeitig in»
°eüast„no Organisation und Aus.

fer  Anwerbungsaktion müßte in den
Fnedensvertragen̂ ausdrücklich fichergestellt werden.
»wettessn« ^ Kriegsgefangenen wir ^ sich
K ™ 8 ein recht erheblicher Teil befinden, welcher

Erfahrungen in Deutschland und
ift nÄ ? ? or0Ö" 0t . ln Rußland nicht gewillt
diä^ ^ .^ ^ '? ?̂ ^ kehren. sondern vielmehr in den
bisherigen Arbeitsstätten verbleiben möchte. Diesen
KiAtim mUJ e m?n ^itenS unserer Behörden nach jede,
ittlchtung hm entgegenkommen, ebenso aber auch den-
^ !" 0en,^die zwar erst einmal ihre alte Heimat wieder-

in  ! en  sh" en vertraut gewordenen
meitsmrn  zuruckzukehren beabsichtigen. Daß
^u ckwand erung  der im Innern Rußland»

" ^ Enden Drutschen mit allen Mitteln zu unterstützen
? selbstverständlich nur nebenbei vermerkt

nlfL k* ®s‘ e^ ^ ' " ^ ^ mehrung unserer Arbeitskräfte
netze sich durch dre Forderung erreichen, die aus den
Otprovinzen fvrtgeföhrte Zivilbevölkerung ohne Gegen«

Da in der Übergangszeit in
Sin * fW ! *'?. kein reiche« Wirlschaftsleben

daß ein erheblicher
V. o» ntsatz dieser DeutschcLN«^ Litauer ufw. gewillt sein
®Vb’ mnerhalb de» Deutsche» m. iches nach Arbeits-

»er abdj erwähnt , daß
f »; i*0? Bereitstellung muliariich » ftuvrkommandos , di«
I R - a .ei!ung von Kraftwa «« , und landwirtschaftlichen Ma.

s? '"EN der heimischen Volkswirtj -vun zugute kommen
l Wenn auch drrch all diese Maßnahmen noch kein«

au unchende Ers-tzh«iaru)tung für die rassischen Kriegs»
gelungenen erz«M werden tollie, so müßte auch im kom»

^ menoen Fruhiüch. mis>  fesmmti nsmenilich soweit die Er»
zeugung und von LeöenSmitteln in Betracht
ko»i:nt, auf ipm*». Iun ? i' !,unen zurückgegriffenwerden»
dei en L.at !gre» ourch Krie»«Süi»it dem Vernehmen nach

I kille vorzügliche Organisation ersahren hat . M, ß, ]|

potiiische Nundschav !
^ Deutsches Reich . " ^ ,

* Über die Verteilung der Vorräte aus den besetztSU
Gebieten in Rumänien und Italien zwischen Deutsch«
land und Österreich tauchen immer ^wieder im In - und
AuSlande Nachrichten auf. Zur Klarstellung ist zu be»
merken, daß auS Italien  eine Ausfuhr von Lebens- nutz
Futtermitteln Überhaupt nicht in Betracht kommt, da di«
vorhandenen Vorräte nicht einmal mehr zur Ernährung
der italienischen Bevölkerung ausreichen. Aus RumänieZ
h°bm seft der Besetzung des Lander biS jetzt Deutschland
830 000 Tonnen, Osterreich-Ungarn 766 000 Tonnen Ge«
kreide einschließlichMais erhalten. Zur richtigen Beur-
keilung dieser Zahlen ist zu berücksichtigen, daß das Ver.
baltni» der Einwohnerzahl zwischen Deutschland und
w beträgt , und daß im Friede»
Deutschland 6'/- Millionen Tonnen Getreide einschließlich
Mai» einfuhren muß. während Osterreich-Ungarn eine
nennenswerte Einfuhr in diesen Dingen überhaupt nicht
h®k- Die übrigen Rohstoffe und Landeserzeugniffe- der
besetzten rumänischen und italienischen Gebiete sind zwische»
Deutschland und Osterreich-Ungarn nach dem Grundsatz
geteilt, daß seder Staat dasjenige erhätt , waS er amaötigsten braucht.

<»> Ein Finanzbeirat beim Reichsschatzamt soll gebikdeß
Verden. Als Mitglieder de» Beirats sind angeseheRS
Persönlichkeiten auS den Kreisen der Landwirtschaft, beS
Handel», der Industrie . deS Handwerks , der Arbeiterschaft,
der Finanz und der Wissenschaft in Aussicht genommen.

Der Finanzbetrat ist alS ein Sachverständigen-Kolle,
»mm gedacht, dar der Reichsfinanzverwaltung die Aus.
ächten und Auffaffungen. Kenntnisse und Erfahrungen , wia
sie nn Volks- und Wirtschaftsleben vorhanden sind dauerntz
»ur Verfügung zu stellen und dadurch ihrer amtliches
Tätigkeit eine wertvolle Unterstützung zu gewähren hätt^
ES ist beabsichtigt, den Betrat demnächst in Wirksamkeit
treten zu lasten.
l Amerika.

* ^ c' I ' knknnfi mit Schweden wegen der Charte»
5®n,9. schwedlscher Schiffe .{fl jetzt nach erner amtlichen
Meldung vorlmiftg abgeschloffen worden. Die Schiff«
sollen hauptsächlich für den Handel mit Südamerika oer»
vmdet werden. Einige sollen jedoch Frachten
Schweden führen.

i

Aus Zn - unö Ausland.
»erltu , Sv. Jan . Der VerwaltungSchefbeim n

»ouvernement Warjchau. Herr von Sandl  ist m ^
i .engen Sanatorium , wo er sich zur Pflege befand" Leiner Lungenentzündung gestorben.

» ®?„4xÄÄ "Ä et& pia
SS # SSfi °'“ton  “ u‘ *“ 5
ti t 80; f? an- . Das Abgeordnetenhaus wühlt»
beu/schen Sozialdemokraten Seitz zum Vtzeprästd.
anileüe de» verstorbenen Abg. Vernerstorser. "

Nah und Fern.

'O --»

o über die Streiklagc in Berlin wird mitgetei»
^ , dm Blättern veröffentlichten Zahlen ^
I0()000 Streikende ) sicher stark übertrieben sind
rnitlichen Zahlen find freilich nicht lückenlos. Ein richij
orld gewinnt man erst, wenn man di« Streikziffer mitl
Berlin beschäftigten gewerblichen Arbeitern vergleicht
x? a 700 000  davon 60 % Frauen und JugeiM
vas Straßenbild ist unverändert . Unruhen sind nicht
»ekommen. « in Arbeiterrai auS 200 Delegierten bestch
hat sich gebildet, der seinerseits einen lögliedrigen Akti«
wsschuß eingeseßt hat. Alle öffentlichen Versammle
itnd verboten, Zeitungen erscheinen nicht.

0 General HoffinannEhrenbürger.  General L
mann, Chef des Generalstabes beim Oberkommando w
Linront , ist in diesen Tagen in das 50. LebenSjabr
SUreten. In Anerkennung seiner Verdienste haben
°le Behörden seiner Vaterstadt Homberg im Bezirk
)as Ehrenburgerrecht verliehen. Eine «nttprechend«
ttcht ist mit einern Glückwunsch vom Magistrat nach
ültowsk abgesandt worden. Der Vater deS neuen fa
surger» war in Homberg Amtsrichter und gehört»
UNlge Zeit dem Stadtrat an.

o Berbefferuugen tm ..Bknger Loch«. Der Au«
S« N« mit den Fahrwafferverhältniffen des Bing«
,u beschäftigen hatte, hat den Beschluß gefaßt, für
Lleserlegung des neuen Fahrwaffers um einen |u
Meter einzutreten . Außerdem soll der Trennnngstei,
eine gerade Strecke verlegt und die Ufermauer mtfW,
inten Seite des Stromes auf fünf Meter erhöht wer!»

O Eine neue Olpalmart in Kamerun . Wie , AIgew
HandelSblad8 berichtet , wurde eine neue Olpalmart
Kamerun entdeckt, deren Frucht einen weit Frtchereni5ehatt aufweist al«die beste bisher gekannte„Lisovil)ie neue Palmarl namen« . Tenera 8 liefert durchschnw
pro Frucht V0 Gramm Ol » gegen eine Erzeugung z
47 Gramm bei der Lisombe.

S Riefenfenersbrnnst in Rewyork . . Exzelsior8 mck
Eine riesige FeuerSbrunst in Newyork-Brootlun zeM
Docks auf einer Länge von 3000 Pietern sowie sied

tL' Pe ich er.
Italien als ReiSland . Eine englische landwirstä«

liche Zeitschrift weist darauf hin, daß in Italien die Rk
erzeugung größer ist als in irgendeinem andern Lm
Europas , obwohl die für den ReiSanbau bestim.Nte BÄ
fläche in den letzten fünfzig Jahren infolge der asiatW
Konkurrenz und der mit den Krankheiten der Pflanze,
sammenhängenden Schwierigkeiten um mehr alS ein Drill
zurückgegangen ist. Während zwischen 1870 und 1874
Italien etwa 230000 Hektar mit ReiS bepflanzt wlg
waren es 1916 nur noch 140 000 Hektar. Für den Sie
anbau geeignet wären mehr als 800 000 Hektar. Dies
ansfuhr schwantt in norüialm Zeiten zwischen 50000
100 000 Tonnen jährlich.

Parreten tm» « nwälte . sn Hrr -von . org . l
-Justrzrat Ludwig Chodziesner Erinnerungen an d«
Munckel, den bekannten Berliner Abgeordneten, de»
ein berühmter und geistvoller Verteidiger war . D«
taffer erzählt:

? "^ ."em Zlvilprozeß plädieren zwei Anwälle mit.
N "bif̂ e Patteien sind auch zugegen. Wenn der Leu
des Kläger» spricht, strahlt dieser, während der Brflagte
mÄk Zl bm nb  Umf,flct&rtV. Das geht so eine Weile fotzRede und Gegenrede, bis der Gerichtshof sich endlichm
ratung äurürfate&t. .Da geht der eine Kollege auf den ai'
gewonnen?"̂ ' Du gestern abend noch viel tat

sehen sich die Parteien an. Eben Hab«
beiden so hefffg mit Hieb und Stoß gegeneinander gi

-ntpupnen sie sich als Duzfreunde und Ekatdn
Unter kick, verloren und verkauft
mninS ki« sich einander. „Nein, fluiösllch halten."

Munckel, der -ufällig dabeisteht, hemhiat sie und —
scherzend: . Zwei Anwälte gleichen den scharf aefdblti,-.
tun"«* nVrfit«-? « r̂e" »®f!e öfPln aufeinander los. ab«,
tun sich nichts, nur waS dazwischen liegt, wird geschnitten>

Kriegsinvalidenrente in früherer Zeit . Ma» i-
^kauben, daß die Frage der Pensionen und W

fdiabtgungen für Kriegsbeschädigte, die durch die ntofo
XSSft &Är musterhafter Weise geregelt wird, so
Sänskrch unbekannt gewesen ist. Sie hatte schon
18. Jahrhundert eine annehmbare gesetzliche Lösung
funden. In einem im Jahre 1776 erschienenen GeschO-

man : »In den Amtsstuben der Admiralj
in Holland sieht man auf einer Tafel daS VerzeichnisA
^nn enrs )tm fuL ,eöeS  Elied , das ein Soldat v̂erlies
kann, als Vergütung und Entschädigung festgesetzt sindt
kv
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360
300
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360
450
200

bür die beiden Augen
ein Auge . . .
die beiden Arme,
den rechten Arm
den linken Arm.
die beiden Hände
die rechte Hand .
di, linke Hand .
die beiden Beine
ein Bein . . .

, die beiden Füße
r « Tu , ej nen Fuß. . ,

Der Geschichtsschreiber fügt hinzu: »Ich würde

. Vermischtes.
Um Ersparniff«

N^ uskraft, Rohstoffen und Geld zu erzielen, planen
^bnkaner eme Beremheitlichungder Kleidung. Es so
Dse l̂LfÄ roetI e£M drei Farben in Frag- koM^ >e langschafttgen Damenstiefel sollen abgeschafft we

n * ^Ebracht werden: schwarz, grau und blau.
m? °£ i f™\ fO0.enom1 e Mantasiehemden: man trägt
Ähren ! ein 'U »tlonal,S SinheitShem- ^
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f  Knnsteier «nd Petroleumbutter . In hollänbisch«,
Mttern ist die Rede von emer »euen amerikanischen
Industrie : der Anfertigung von Eiern ! Die Eier werden
vif chemischem Wege und maschinenmäßighergestellt. sollen
»Bet denselben Geschmack haben wie gute Hühnereier,
-licht zufrieden mit den Kunsteiern, wollen die Amerikaner
uodj ein anderes merkwürdiges Produkt auf den Markt
bringen: Pet : umbutter ! Sin Chemiker der . Standarduniiy**** T'v* t ... - /w . v «imci urt voluliuu (0
Dil Company i,t der Erfinder der herrlichen Sache. Er
hat durch chemische Reinigung de» Srdöl » und durch Hin-
uilügung gewlsier Bestandteil, , über deren wahre Natur
licht» verraten rmrd. ein Produkt erzielt, da» seiner Be-
-auptung nach sichm nichts von Naturbutter unterscheidet,
-kur daß die Farbe etwas dunkler ist. . Auch diese»
Vundererzeugnis amerikanischer Manscherei' , so bemerkt
hazu eine» der Blätter , . werden wir demnächst also wohl
in unseren Laden austauchen sehen, und wir denken schon
jetzt mit Grauen an daS, wa» un» bevorsteht,
f Die Rede des Bürgermeister ». Englische Blätter
erzählen, wie sich am 1. Januar in Newyork der aber,
rang der städtlschen Gewalt von dem alten auf den neuen
Bürgermeister vollzog. Der alte Stadtherr , Mitchell.
S-ett ein- ftirze Ansprache Dann machte er soldatisch
kehrt und schrrtt auf di, Au»gang»tür zu. Hier drehte
» W um und machte «ine linkische Verbeugung vor
Richter Hylan , in dem Augenblick, wo dieser, al» neuer
Kürgermelster mit seiner Antwort begann. Nachdem
dvlm, seme Rede erledigt und ein paar Hundert Hände
zeschuttelt hatte, rtef er die 27 neuen Polizeikommifsare
zusammen, um ihnen einen Vortrag über Beamtenvflichten
pr halten. »Ihr müßt, sagt» der Bürgermeister . . eure
Arbeit um 9 Uhr morgen» begrünen und 5 Uhr nachmittag»
beendigt haben. ZweiSttinbendürftihrdemFrühstückwidrnen.
vir «» bisher Brauch gewesen ist. Nur dürft ihr erst nach
zetaner Arbeit frühstücken, also nach ü Uhr ; wer die Arbeit
feM , « bezahlt wird , durch Frühstückspausen unter -'
bricht» ist «,n Hund,sott . Und dann sollt ihr nicht mit
Rckm Zigarren rm Munde in städtischen Autor in der
Stabt herumkarriolieren. Daß ein Polizeikommiffar an
7lL ^ »? nL 6al« » “^ aHfpieUn, halte ich süro sewstverständlich, daß ich da» nur nebenhin erwähne,
vie Amtsräume sollen nicht mit Prunkmübeln au»gestattet

^nd abzuschaffen, denn di.
^iabt braucht ihr Geld zu andern Zwecken, al» um e»
lrch ihre Kommissare unter di, Leut, bringen zu lasten.
°r allem aber bitte ich mir au», baß mst den Leuten.

5 ' bZenb welchem « rund » in bi, Amtsstuben
m „ffi 4 ? .-

Der treffsicher, ® r«f « jerat *. I » . Figaro ' Nest7N.-ZU hen ständigen Besuchern von Montecarlo gehört
von dem nlünszehnJahrrn An vomehmn junger Mann,von dem man nicht viel mehr wußte, al» baß er Oster«
lÄ, nm<i«W2 " I bsinrttchischen Gesandtschaft in Romzehorte. E» war brr Graf Lzerntn. Man erfuhr bald
d.°^ er junge Diplomat in der Kunst de» Laubenschießen»
' '"»Meister war . Er erhielt damal» auch einen bn wkttck

Men Preise . Wir werben bald erfahren, ob der Schütz«
?^ . iRontecarlo auch auf dem neuen Felde, auf dem er

SS ,to * Mm “ * “ • «* •» 6 «ni

Di . Ehr »«» der Königs, »o« RmnLaie ».
Baris« Akademie der schönen Künste hat die Absicht

^rÄndiürmd « MstÄV ^ arie von Rumänien zumCu “ i ™ Mitgli,d zu «rnennm . S » kämm für
gewordenen istlatz zwei Königtnnm in Frage—

b» andere war die Königin von Belgien - aber man
^lchied sich, obwohl Belgien den Franzosm nüherlie^

de» König» Ferdinand , weil — so heißt
i5 ffil! !äni f. n8  de , Beschlust,» der Akademie - -

»ihre Gemälde und Sauarelle wirklich, Meisterwerk« find' .
der deutsche» Mo »; . Der große Wert

lrfLJ} Ut3Öar  gemachten Moorffäcken sich aüs der

SgSft, ...

Mark wäbr̂ nk an eln« ®rtrö0 DOn  664 703
1018 ^ . ^ drertrag für bat  Rechnungsjahr
auf SSS520 ^ «E Doppelte diese» Betrage», nämlich
Kmtbetra? ? on SÄ " ? irö' f“ daß sich ein Ge-
beträchtlicheM^ . . ^ 0223 Mark ergeben würbe. Der
Zuwach» m zugleich den ansehnlichen
VoltternSdning wid» . ^ ^ ^ ^ ugniffen für unsere

w £ m <sZnS£ Zl tti Vy  bentscher Wissenschaft. Die
d°n dritten « mh imFrühling diese, Jahre»
scheinen lasten" an de» Mittelalter »' er-
Universität und ^ n̂wrrk, haben Lehrer der
Werk sam, ausländische Gelehrte mrtgearbeitet. Da»
brach. Kz ^ ,°7 °d- tn Druck gehen, al» der Krieg au»-
vollständia ' — wie englische Blätter schreiben—

nicht auchbC? ' !? . w-rden. Die Universität konnte
^rtrn geschÄk.-C.C » deutschen »nd österreichischen Ge-
°lle diese« /-Ä u " Kuttel veröffentlichen! Sie merzte
^ 'glisch„ ,,nl rö 9' °uS und ließ die Lücken durch Arbeiten
Di- Deutsch"» L2t̂ n^ ?n" s!^ ' ^ ' ^ " -breiber au«füllen.
°bne fix AZ ? du" ' « sonst sich»» behauptet, daß England
von ihx„ Äs au»rommen könne, und daß selbst der Feind

ää  wsisass .* s
Am taff “ * * “ Iänm “ *“ E -n

« « Mitarbeiter de,
Ministerd»n r - lungst geschrieben, baß der Rüstuna «.

w * i ' * " äs
^ In>  aber für Holzfeuernn^ «' "Ä ' " "dl vorhanden^ °raufhin l .^ '°/z ' ' ueruna geeignet, Ofen gebe e» nicht
Beamten de» ^er  Leitung «mann den Besuch eine»

" fc'ch geirrt "habe- * «C ' « **£ Minister, SitUilte.
Un . da da» Ministerin»? E ' W ' u.eruug passende

fzrV : sr Mtrü 1'™  ÄfÄ

Meten Stück ffiifinfir; * ^ efte&fn nur au» einem ge.jr/Mtür. ein»», ^ !'^ blech. da» mit einem Ofrnrobr einer
Ivii Heizunâ miri. L? d kleinen Füßen versehen
SST befindlich. ^ Ene im Innern de« Blech

!

^ °i» de» CfeTT  l -bräge Scheidewand gereg lt Der
^ » DurchNL b-w-gt sich »wischen 66 unb  76 fr ™?
^0 Kilo Hol? " ^ » brauch beträgt für zwölf Het,stunden

""iionalen Ofen ' so schreibt
wird, wird » „ knsbrnzer von zehn Jaörm geinüdr.

" « °tMUM dm ftririen nteb, «. '

oT* nfe
eine» Seekapitäns befördett wurde E» bâ d. r?" «? ""^

»HspS‘#asöÄ,r,fless
MMWDZZ
°gwß ? Fah'rtl°

m -ln-- Bat,  w ° LZ : S*Verwirrung herrscht. Ich m,r^ ,JtJL  0 rö B«
Frau im Augenblick der 0? esZr ^sp muti '̂ « «
-m Mann . Wenn das Unglück will faAe n RÄ 1”*
fw -n Torpedo getroffen wird , will SS S l »™?

LZ ^ MW
llimi
der Welt besitzen- sie°iei r» ? ^ßte Kanonenfabrik

ÄfE S , S» . Pomveft
Mm, fand dm, nÄm Ä * ! “ i-» -'-« -leitungen und entziffert. S * u Überreste von Wasser»
»nd Inschriften die a *"* n*u entdeckte Auf-
Schaufechter m de» Kampfordnungen für die

MDSVWWtz»
i  t ^ ttÄrSfSSAsa

, p ?jri 528 rjt *J

SWfÄHfcsÄ -sf
veringrsang in Göteborg am 8 Janu ^ L̂ » ?»/«

halbes Pfund Zucker. „Aber Sie wissen dock «mädia^
Frau , daß es diesen Monat keinen Zucker mehr gibt' iaai
her Kaufmann vorwurfsvoll . „Auch nicht ein Bi'ertA
ptund?" - Nicht ein Gramm ' Da Lat die Dm»
mißmutig: „Haben Sie Bonbons ?' — Jawohl anädia«

ausgezeichnete Fondants , Karamellen , mit Zuckerguß
überzogene Fruchte, was Sie wollen. Wieviel wünsch-»

Ein Pfund ? EinKilo ?' Er gibt cK IS
fi ! Zucker, Zuckerzeug aber soviel man haben willstUStz ssjusr mmt mm  b°"°ä

7r„?*r ss
f»n ia?« e"i ' unt ,6re  originellen Kundgebungen biweter
» ^ / ^ '^ Ä ^ ^ -oIeSchronik ein besonders unterhaltenderKavitel. Schrieb sie nicht einmal mit erfrischender Deut
bÄ *)»0," tu*" -Lord-Mayor : „Ich bin Dalila , ich werd.
dir deine Perücke vom Kopfe reißen, und du wirst in
«lernen Händen sem wie Simson !' Seit dem Tage an
dem st̂ stch erboten hatte, vor dem Schatzkanzler im' üC
richtskostum der Phryne , also splitternackt, zu erscheinen
hatte man von ,hr nichts mehr gehört. Der Kriea »^
war für sie eine glänzende Gelegenheit, sich in neuer Rolle
-u zergen Biele Monate hindurch eMim sie Lick in
dEN großen Londoner Speist Häusern, um den Tisch"
gasten klarzumachen, daß jeder, der in dieser »2«
b-r Not Zahnstocher gebrauche, sich am « ate?
lande versündige. Sie rührte die ' kleine!? Junae»

Tränen , wenn sie ihnen ihr jugrnd?
liche» Alter, das sie hindere, die Waffen zu traaen *»m
Vorwurf machte. Den Greisen aber jagt - sie ein?« f»?^
L « " e « --- -m. >- d-m ÄÄSSrtSvs noch so weit kommen werde, daß man aus ibr,r »l!-»
Haut Riemen für die Pferde schneiden müsse. Endlich batnun dieser vaterländischeHilfsdienst der {<>;»»*• » t
«efunben: Mary ®oi « SMe ® Ä *TS » SS
lenferin an die Front nach Frankreich zu ae -̂en. (*,ru,rn
bei ihrer Ankunft erregte sie in ganz Nordfrai -' reick̂ »! ^
geringer Aufsehen. Man nannte sie die AmLo »^ »Ä

es•ä ’&sm tas » S1i
Um  konnte al» die Militärs . Bon riner bÄSSSS
Gruppe von . Tommie»' umringt wartete st? Le ^ ?v̂ MWSSSiJSS.ss.tSSSSi
•Sias es.
eleganter Handbewegung fein^ S '^ 5? -. . mit

ys,
Eolates und provinzielles.

Merkblatt für z«. i.

klLÄw ! " »», ! " | ®äbS & * ,jü |

gsg ä  axrSS
eSaaSLSaK -tSS & S:  S? « ÄI 5S2

EÄ „n SmtLt  ä  swi'
» <wt » r * '“ui “ie« “ wlrtd "S '"p6"

Kwore WiSroül ® v 't IS?

Ä iu  6t Ä “', * ' • imÄ- ÄtÄr ew'“"*'"
■ÄrÄÄat
.1 ™ “222 S" ? °" wn « « « « Z “m
«nbtten« chtzhma cheen, af « nn fch untz Anleitung.

wettertzienft.
wetkirle«, untzerändert

äoii « öien | l - ürdnunfl,
Katlf . zsitrch«

t . Febr.— (yeft Maria » Licht« »»
« »rmitta, « 7 80 Uhr : Früh « ,ft,.

10 Uhr : Hochamt mit Predigt.
ft . » ? *? ü?1**! * ^ ' EbkgenSandacht.
ft «(| b,r|»l»,n Trteilun , de« « tasius-Leaen»

Sonntag , 8. \jtbxnt 1818 - » . » exagefim. .
GoiteSoienst wir gest« *.

vsnn,sgung.
Vewn, , herzlich« Leiinahm, b«i "d,c

«k,rd,,un , « rin,» nun in Gott ruhenden, tnmastgeli.bieu
m» «ater«, « chw..gerjohue!, » oh.n»o, « rüder», » ch« ager» und Onkel« 9

Gefreite

Wilhelm Schmidt
E,u « » .d? ' « ö ^ u.tärtz. c. in, « iiegerver-ü,,
G,u»r» «hr, Gardeverri», dem Ouartrt >»»rein tür den ertzeden.

Gchultam»raden, den » - rge,ehleff und
r. d » >! 7 ** ß ‘L jnnen -hemai.gtn Kam -

^ 1. K°mp. Landp.. Batl . Otztkiatzn,le.n. sur d.e uvec-
»ahlriichrn Kreuz- und Blumenftzenden und Au»n di»

U.fgeftzhltefteu, Herz-

Die trauernden Hinterbliebenen
wtth . Achmtdt Wmt . g«b . Atyütz

Mltd Sitnder.

Arenntzolzaussabe
l i>l «naben,chulh . f. . m« am»ta, Aach.
Mittag L Uhr an. je Hau,halt 1 Htr. Pr . .. pro - tr.

«) für KamUi.n, di, k»in, » laat»st«u«rn bezahlen
und in denen zugleich f,iu » yersou bar», Geld
oßtolklll, M D! ,

d) für all, ander,u Famili .u i  M.
Blick *nb * ' **♦ - n» vortz» zu a) d»i H,rr>

t, »u b)  bei öküul. in » chulty. l» tm «edeasmitleltzllr,.
Zeit : L- K 2- 3, L—Z 8—4 Uhr.

m l V ^ gdschnltten und grotz g»lpalt«n.
^ » . . «bach. 1. Februar 1818 . Ma,jß „ t.

Am
ungenl

Nekanntmachuna
L. F.truar 1818 find 8 »tachtralAachtragt.kauutmach-

Nr. Paga . 1200j11 . 17. K. St. » . , » d.r Bekannt.
« °ch- n, Nr. » . 8. 700J5. 17. Vit . * . », m
10. Juli 1817 , üetriffend Höchstpreis, sür » pinn-

Art sowi« fttc Papiergarn» und

lir . Paga . IbOOjll . 17. K. « . * . z« »„ vekannt-
w°« un, Ar. Paga . IjlO . 17. K. K. « , ,m 83.
0 !t»ber 1817 , detrrssend Beschlagnahme »*n
Epinnpapi »», Papiergarn , Z .llftoffgarn uu»
Papleldinofad. n sowi, M»ld»pst,chl »d,r Papi »r-
garn. rzeugung' ,

erlassen» ordeu.
^ " " aut der ItachtragSbekanutmachuug ist in d,n

Amtzblättern «nd durch Anschlag virzffeullicht w«rd»n.
Stellv. Gcnrra koiiimanbo 18. « rme,forp».



Bekanntmachungen
der städtische« BstzSiöan.

Stenerzatzlairg
Di« Staat »- «nd G»m«ind»steu«rn skr da» letztêViertel

d»S RechnungSjahee» 1917 sind di» z»m 14. Februar d 3
zu zahlrn. _ Di» Stadtkasi«.

r «s«holztage.
Mi» haben di, M»h»»»hm>tzg daß vielfach

auch brauchbar«» » usthvlz «» den losehvlztag»» geschlag»»
wird. M»a» dt»s» Art waldfr»v»l Nicht aufhdrt, Hirt« Mit
di» «llgem»t»e» T«s»h»lzt,g« «»fheb», « >ß»o. 8« Rbrig»u
wird daftr gosvrgt, daß Gr»dl»v >«»» empfindlich»»straf
» «»den.

»raabatz 18. Aa»» r 1018._ D«a Magistrat.

S »»» 2fcu *int *ilun0 da»
pftiehtferrarmetz r

haben sich all» nicht des»nder» »«freiten « ännlich», Person«»
vom 17. di» »tnschl. 80. , -benaj. hr» am S »»»t«g, de, 8.
Ketrna» d. 8 . », »mittag» 8,80 Uhr t» Schrthos» »in,»finden.

Wer »nentfchntdigt fehlt, wird bestraft.
Etwaig« geiügen» »«gründete Bts,»i»»g»g»such« sttzd di» ,«m

I . n. « . schriftlich an un» «inznreiche».
_ Bl» P »l.-D«rWalt>»g.

Bit n»ch nicht adg«h»lt«n G »i f «» t a r t » n Mil¬
den Gamßtag, den 2. Februar, Nachchmi tag« »an 8—&Uhr
auSgege den. S päter M, rd»n keine m»h» v,radf»lgt. _

wie dürrenDie Odstdaumbefitzer werden«ufgeforder»,
Nest», Raupcnnester und Mistel von den Odstdäumen,u «nd
fernen. _

Ein Lei! de» WeinbergSpsänd» befindet sich durch Tin
stürzen von Mauern und Böschung«» in einem schlechten Zu
stand«. Aufgrund de» § 5 der « ol•# « vom 8 Jan . 1909
fordern wir die Anlieger auf, die Mißstände, soweit e» die
Zeitumstande zulassen, z» beseitige».

_Di « P»l.-B«r» altung.

AlLtseh lP < vfMNf
am Freitag von 2—8 für A—8 beim Metzgerm. Steeg

, LamSiag » 2 —8 , « —K , „
Freilag » 2—6 „ L—B , Eschendrenner" ' »ch - S

„ Samstag » 2—8
S» werden verkauft:

A. auf die grüne BorzugSreichSfleischkart«: ein halbe» Pfund
v . „ Reichest ischkarte:

an riichlschlachter: Erwachsen» je 100 Gramm.
Kinder 100

Ueber Fleisch, welche» zu de» angegebenen Zeiten nicht
abgeholt wird, wird anderweitig verfügt werden.

Braubach, 31 Fa». 1918. _ Die Pol -Bert»
Oust- und GartenbaU'Uerein

Sonntag, den 8. Februar, Nachmittag» 3,80 Uhr

Jahre ».
HauptverfarririrUrrrg

im »R h e i n ta
zu der all« Mitglieder hierdurch eingeladen werden.

va vorstnnö

Neu zugelegt:

Ihclslcli
und

ifiitsf*
tcscfccs

Feld postkarten
sind wieder vorrätigA. Lemb.

in guter preiswerter War».
« . Neuhau ».

Taschenlampen und
Batterien

zu habe, bei
Julius Rüping.

Meiner w»rte» Kundschaf
»r Rachricht, daßatU
Gernüs«'

fSm «»d «n
(«mch Zuckerrüben und

Runkelrübe«)
eingrtroffen siod.

Walter Stuckert.

Batterien
Tiscbsnlampen

n»a «,g,komme».
Gg Pfeil. Clo*.

Vs»ha»a«
sehlsffeu

i* großer Auswahl empfiehlt
Iul . Rüping.

FQp
Schneiderinnen

Hübsche Aurwabl
in Spieen und £ in

kn.
Große Auswahl in

Rnöpfen
Echte

Löappseide
i» farbig a « . 28 Pfg

GesLw. Schumacher.

Wanii- und Hand
Kaßtmülitku

in prima Qualität empfiehlt

5 « ( . RüpreiO.
Größerer Posten

Nähgarne
/»iigetroffe» für Maschi»», - und tza»d»Üh»»«i.

»»stiere« i» leine» - wir, ptt  K ». 85 Pfg.
Maschi««»garn »»» 8,10 Mark die Kal » a».Rud Neuhaus.

Ochb», Au»wahl i« pasi»»d»»■mssbs * i «i
Slffslismttlois*

VeseLevLrs
wie; Portemonnaie, Maaschettenkubpfe, Borst,cknadelu,

Ketten, Handtaschen«nd sonstige¬
in verschi edenen  Preislagen sehr vorteilhaft.Rud . Neuhaus.

'Wirtschafiswagen
sind in schöner Ausführung zu haben bei

Julius Rüping.

Kerrnkragen,
Worhemden,
Manschetten
und Kchlipse

— moderne schöne Sachen —
i» großer Auswahl »ingetroffen

Ru- . Neuhau».

Kaffeebrenner
u.Kaffeemühlen
wieder angrkomme«

Gg Phil . Clos.

n Wolle n»d Baumwolle bei
Gefchw.̂ chumacher.
ZirauodrrWädchrn
für G tundenarbeit gesucht.

Zu erfragen in der Geschäftl-
stetled. Bl.

Neu eingetroffen:

QSlû jjn und
Sacken

in reicher Auswahl tußerst
preiswert.

Rud. NeuhauS.

tjerrtis '- ürLgeu
voll Schlipseo
-roher Nu»Mohl

.ynh^ iLamuf y *iYßMWWWßWWk
Kohlenlöffel,
Ktocheijen

uttst sämtliche
Feuergerüte

wieder zu habe» bei

Georg Philipp Clos.

Spielkarten
da, Pak. 1— M.

neu »ingettwffe».
« Lemh.

KLchenlnmpen,
Sturmlaternen,

Handlaternen
mp stehlt

ZuliuS Rüping.

ßeiselektüre
i« gvoße» An,mahl « e «
«ingüooße».

Wester Mörtel
zum Ausschmieren der Chamott-
steine für Oefen und Herde,

sowie auch

Khamottsteine
empfiehlt

Gz. Phil. Clos.

^ ±±errzx ‘ i

Schlipse
i **»r AuSwd'i' bei

ftridbn * 44mmaA *r

für Knaben und Mädchen
iu jede« Alter

preiswert zu habe» in der
LuKsavöt««- LcmS.
Fieisihextrakt'

Ersatz
Mark«t^Plautox «uo Ochfeua

empfiehlt J «an Lngal.

Handarbeiten
in ikbönen Zet<dnnn<f n bei

Gelchw. Schumacher

fHiutler- Hlriilchru
gut - ^ u ^ waklj

vorrätig lei

Scfiiiiiidt
Patente-

Wascbasciu
find bei dem heutige» Geifeumangel

nn entbehrlich.
Zu habe« bei

.Julius Eüping. H
tSttfS *Dveiftttzi

$um Setoftbesshlen
dev Sehrehe

empfiehlt

Gg . Phil . Llo!

Itt erhielten vo» der Stadt*?II ■
^ . ari]

gut« Fabrikat«

I

und kbnuen abgeb«»

1000 HardS-Role« echte « Rühgar» per Roll« Mark
800 „ t,  •
200
88

„ *
H "

schwarz und
Gesehru. Seh »»«r«aetzr>

3 » der bevorstehende«
IKommunIon und Konfiruatioel

irepziazner
in allen WsvSeu
gev  Wolle 40 pfg

neu ein>sktroffen bei
A. Lemb.

empfehlei, fchvier Auswahl »nd feh» reellen
Preise» :

Für Rnab«n:
f ?üU , Kragen , Manschetten,

^Vorhemden , Schlipse , ^ ose, »träger^
Strümpfe.

Für Mä - chen:
Stoffe für Unter - enge , Leibchen.
Untertaillen , Strümpfe , Hand¬

schuhe , Haarbänder.
Rudolf Neuhaus

Irfr

K
8

■r'iH
und
Ä ng
p' u.. .

«

schlüs
wackii
Bear
es al
als?
tmme
Riese
wucbi
brdb
steder
beichl
blicke,
dem
do
,Lat<
dtaa
»der
itriea
fcbciui
luirfil
im
and
die
venif
drng>
lwa,
krieg,
8ukm
dieser
Lielv
der
»ewa
lcheiu
der
des
6vur
kielt,
mg t
dieser

ftehm
^ von!"des

aber
land,
lelbstl

endig
«rnen

bäng
Undi
beutli
Emvi
furchf
fchmi
Nicht
Mito

Gert,
W)tu:
Und
feuae&̂

i
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